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Schock für BBS: Der renommierte
Autozulieferer erneut insolvent

Ein bekannter Autozulieferer aus Baden-Württemberg,
BBS, hat erneut Insolvenz angemeldet. Etwa 270

Mitarbeiter sind betroffen, während die Zukunft des
Unternehmens ungewiss bleibt.

Die wirtschaftliche Situation in Deutschland wird zunehmend
angespannt, was sich auch in der Automobilzulieferindustrie
zeigt. Ein aktuelles Beispiel ist die Insolvenz des
traditionsreichen Unternehmens BBS, das nun erneut vor einer
ungewissen Zukunft steht.

Wirtschaftliche Herausforderungen für die
Automobilzulieferer

Die Pleite des Felgenherstellers BBS, die am 26. Juli 2024 offiziell
verkündet wurde, ist der jüngste Hinweis auf die Schwierigkeiten
in der Branche. Mit dieser Insolvenz muss das Unternehmen
bereits zum fünften Mal in seiner Geschichte um seine Zukunft
bangen. In den zurückliegenden Jahren sah sich BBS, ein
wichtiger Anbieter für Fahrzeugfelgen, bereits mehrfach
finanziellen Herausforderungen gegenüber, mit vorherigen
Insolvenzen in 2007, 2010, 2020 und 2023.

Auswirkungen auf die Belegschaft

Die Insolvenz hat direkte Folgen für etwa 270 Mitarbeiter, die in
den beiden Werken in Schiltach und Herbolzheim beschäftigt
sind. Laut Gewerkschaftsvertretern ereignete sich die Pleite vor
dem Hintergrund bereits ausstehender Lohnzahlungen, die in



den letzten Monaten nicht rechtzeitig ausgezahlt wurden. Die
Geschäftsführung hatte zuvor beteuert, dass es einen Plan gebe,
um die finanzielle Stabilität des Unternehmens sicherzustellen,
was sich nun als unzureichend erwiesen hat.

Die Rolle von Investoren und strukturellen
Problemen

Ende 2023 trat die türkische ISH Group als Investor bei BBS ein,
mit der Zusage, Arbeitsplätze zu sichern und Investitionen zu
tätigen. Diese strategische Entscheidung sollte das
Unternehmen stabilisieren, jedoch erwiesen sich die anhaltend
hohen Energiepreise und ein Rückgang des Absatzes als
hinderlich. Laut Experten von Falkensteg ist dies ein Teil eines
größeren Trends: Im ersten Halbjahr 2024 stieg die Zahl der
Insolvenzen unter größeren Unternehmen um 41 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr.

BBS als Symbol für die Krise in der Branche

BBS, gegründet im Jahr 1970, ist nicht nur ein Hersteller,
sondern war auch verantwortlich für die Ausstattung von
Michael Schumachers erstem Formel-1-Weltmeister-Auto mit
Felgen. Diese Verbindung zur Motorsportgeschichte verleiht dem
Unternehmen eine besondere Bedeutung. Doch die Pleite zeigt,
wie selbst traditionsreiche Unternehmen unter Druck stehen,
sich an die sich wandelnden Marktbedingungen und die globale
Wirtschaftslage anzupassen.

Fazit: Ein Trend mit besorgniserregenden
Perspektiven

Die jüngsten Entwicklungen bei BBS verdeutlichen die
Herausforderungen, denen sich die gesamte Branche gegenüber
sieht. Expert:innen warnen davor, dass die Rettung insolventer
Unternehmen immer schwieriger wird, was nicht nur negative
Auswirkungen auf die betroffenen Angestellten hat, sondern



auch die Innovationskraft des Sektors insgesamt gefährdet. Die
kommenden Monate werden entscheidend sein, um zu sehen,
ob und wie Unternehmen wie BBS eine Wende schaffen können,
um im internationalen Wettbewerb bestehen zu bleiben.
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